
 
 

 

KREISSTADT METTMANN  

Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 

310/2015 

 

Stadtentwicklung, Umwelt, 
Bau 

öffentlich x   

 

Geschorec, Kurt Werner nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Rat der Kreisstadt Mettmann 10.i 29.09.2015 
 

  

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

hier: Bauliche Unterhaltung 

  

Finanzielle Auswirkungen ja 
  

Kosten 400.000,-- Euro 
  

Produkt 01.01.15 Bauliche Unterhaltung 
  

Haushaltsjahr 2015 
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja x nein 
  

Deckungsvorschlag Mehreinnahmen Gewerbesteuer 
  

 

Anmerkung des Stadtkämmerers: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
Für die bauliche Unterhaltung städtischer Gebäude werden im Jahr 2015 400.000,- € zusätzlich 
bereitgestellt. Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer. 
 

 

Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
SPD    
Die Grünen    
FDP    
AfD    
UBWG    
PIRATEN/LINKE 
Fraktionsloses Mitglied 

   

Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 

 

Für die bauliche Unterhaltung städtischer Gebäude oder angemieteter Räumlichkeiten sind 

im laufenden Jahr 2015 Mehraufwendungen entstanden. 

 

In der Grundschule Am Neandertal sowie auf dem Baubetriebshof wurde nicht eingeplante 

Heizungserneuerungen erforderlich, hierfür waren rd. 150.000,- € aufzuwenden. Für die 

Herrichtung der beiden Sporthallen an der Laubacher Straße sowie von bisher insgesamt 13 

Wohnungen für die Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen wurden insgesamt 

rd. 160.000,- € aufgewendet. Für den Umbau der angemieteten Liegenschaft (Einbau von 

Sanitärräumen und Küchen, zusätzliche Brandschutzmaßnahmen) für bis zu 150 Flüchtlinge 

sind ca. 280.000,- € veranschlagt. 

 

Zwar wurden einige Einzelmaßnahmen der Bauunterhaltung, die ohne Aufwandserhöhung 

zeitlich verschoben werden können, ausgesetzt (Beispiel Sanierung der Grundleitungen des 

HHG), doch wird der zusätzliche Mittelbedarf für 2015 mit 400.000,- € abgeschätzt. Die Mittel 

sind zusätzlich bereitzustellen. 

 


